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Preisschafkopf der
FF Meßnerskreith
Meßnerskreith. Die FF Meß-
nerskreith veranstaltet am
Samstag, 2. Mai, ab 19 Uhr im
Pfarrheim in Rappenbügl den
46. traditionellen Preisschaf-
kopf. Einlass ist ab 18 Uhr. Zu
gewinnen gibt es bei einem
Einsatz von zwölf Euro, inklusi-
ve einer kräftigen Handbrot-
zeit, als ersten Preis 300 Euro,
als zweiten Preis 100 Euro und
als dritten Preis 50 Euro. Außer-
dem warten noch viele Sach-
preise.

Gesucht werden neue
Akzeptanzstellen
Maxhütte-Haidhof. Aufruf an
alle Verkaufsstellen, Dienstleis-
ter, Gaststätten, Sportvereine
oder Sonstige: Die Bayerische
Ehrenamtskarte wird von der
Lernenden Region Schwan-
dorf all jenen ausgestellt, die
sich besonders ehrenamtlich
für die Gesellschaft engagieren.
Die Besitzer einer solchen Eh-
renamtskarte erhalten bei zahl-
reichen Akzeptanzstellen im
Landkreis Schwandorf und
weit darüber hinaus Ermäßi-
gungen in den Bereichen Kul-
tur, Freizeit, Sport und Handel.
Um die Wertschätzung der Eh-
renamtskarten-Besitzer zu er-
höhen, sucht die Lernende Re-
gion Schwandorf weitere Ak-
zeptanzstellen in Maxhütte-
Haidhof, welche die Ehren-
amtskarte anerkennen und
somit die wertvolle, freiwillige
Übernahme gesellschaftlicher
Verantwortung unterstützen.

IN KÜRZE

Teublitz. Auch im Mai lädt der
Kinder- und Jugendtreff im
Mehrgenerationenhaus Teub-
litz laut einer Mitteilung wieder
zu einem abwechslungsreichen
Programm ein. Neben den offe-
nen Treffzeiten mit Billard, Dart,
Tischtennis, Kicker, Gesell-
schaftsspielen und dem belieb-
ten Zockerraum mit Play-Sta-
tion 5 warten spannende Aktio-
nen, kreative Angebote und be-
sondere Veranstaltungen. An
mehreren Tagen im Monat ist
der Jugendtreff als „offener
Treff“ geöffnet. Im Mai sind dies
der 7., 8., 15., 21. und 22. Hier
können die Jugendlichen sich
treffen, spielen, zocken oder
einfach gemeinsam Zeit ver-
bringen. Am Donnerstag,
28. Mai, sowie am Freitag,
29. Mai, und am Freitag, 5. Juni,
bleibt der Jugendtreff geschlos-
sen.

Ein besonderer Höhepunkt
ist die Familienwoche vom 8. bis
17. Mai mit vielen tollen Aktio-
nen: Am Freitag, 8. Mai, findet
eine Lesung „Zauberstäbe und
ihre Geheimnisse“ in der neuen
Stadtbücherei statt. Am Sonn-
tag, 10. Mai, lädt das Inklu-Café
im Bürgersaal zum Muttertag
ein. Am Dienstag, 12. Mai, steht
ein Besuch in den Naab-Werk-
stätten Schwandorf auf dem
Programm und am Freitag,
15. Mai, findet der Kindernach-
mittag beim Volksfest im Stadt-
park statt.

Kulinarisch wird es am Frei-
tag, 22. Mai, von 15.30 bis
18 Uhr beim „Kochen rund um
den Globus“ – diesmal mit Spe-
zialitäten aus Österreich. Eben-
falls am Freitag, 8. Mai, wird ge-
meinsam Kuchen für das Inklu-
Café gebacken. Für beide Aktio-
nen ist eine Anmeldung erfor-
derlich.

Während der Pfingstferien
vom 26. Mai bis 5. Juni wartet
ebenfalls ein besonderes Ange-
bot. Den Abschluss bildet am
Samstag, 6. Juni, von 10 bis
12.30 Uhr ein kreativer Höhe-
punkt: Gemeinsam mit den
Fotoamateuren Teublitz erstellt
ihr beeindruckende Levitations-
bilder. Auch hierfür ist eine An-
meldung erforderlich, und zwar
unter www.unser-ferienpro-
gramm.de/teublitz oder unter
Telefonnummer
(0 94 71) 99 22 33.

Jugendtreff
bis zu den

Pfingstferien

Teublitz. Mit einem herzlichen
„Willkommen in ihrer neuen
Heimat“ hat die Stadt Teublitz
am vergangenen Freitag die
Neubürger des Jahres 2026 ein-
geladen. Die Veranstaltung
richtete sich an alle, die in den
letzten Monaten nach Teublitz
gezogen sind.

Im Mittelpunkt stand das
gegenseitige Kennenlernen
und Einblicke in die neue Hei-
mat zu gewinnen. Zum Start
ging es für die 30 Eltern und
sieben Kindern Eltern zum In-
dustriedenkmal „Schleif“ in
Münchshofen.

Ortsheimatpfleger und
Stadtrat Matthias Haberl führte
die Gruppe über das Gelände
und gab spannende Einblicke
in die Geschichte des ehemali-
gen Glasschleif- und -polier-
werks aus dem 19. Jahrhundert.
Im Anschluss fand der offizielle

30 Eltern und ihre Kinder nahmen Einladung zum Empfang wahr – Rathauschef Beer hob Vorzüge der Stadt hervor

Teublitz hieß seine neuen Mitbürger willkommen

Empfang im Landgasthof Hin-
termeier im Teublitzer Ortsteil
Münchshofen statt. Dort be-
grüßte Bürgermeister Thomas
Beer (CSU) die Anwesenden,

gemeinsam mit 2. Bürgermeis-
ter Robert Wutz (CSU)sowie
den Stadträten Andreas Bitter-
bier (SPD), Sven Sander (CSU)
und Johann Schmid (FW).

In einer kurzweiligen Prä-
sentation stellte Beer die Stadt
Teublitz näher vor. Er sprach
über die Stadtteile, das örtliche
Verkehrsnetz und die städti-

schen Einrichtungen wie Rat-
haus, Bauhof, Wasserwerk und
Kläranlage. Auch das örtliche
Vereinsleben, der Veranstal-
tungskalender sowie Angebote
für Familien, Kinder und Ju-
gendliche und Senioren wur-
den thematisiert.

Unter dem Leitgedanken
„Leben dahoam in Teublitz“
stellte Beer die vielfältigen
Möglichkeiten vor, die das Le-
ben und den Alltag in der neu-
en Heimat ausmachen. Er wies
dabei unter anderem auf die
Eröffnung der neuen Bücherei,
die Sanierung des Stadtparks
und den Schulhaus-Erweite-
rungsbau hin.

Zum Abschluss bot der Neu-
bürgerempfang den Teilneh-
menden die Gelegenheit, in
entspannter Atmosphäre mit
Stadtvertretern ins Gespräch
zu kommen.

Rekordverdächtiges erstes Festwochenende
Von Josef Schaller

Burglengenfeld. Ein Bilder-
buchwetter, attraktive Fahrge-
schäfte, hochklassige Party-
bands und ein süffiges Naab-
ecker Festbier sorgten am Wo-
chenende für einen perfekten
Auftakt zur Maidult 2026. Weit
über 5000 Gäste dürften es ge-
wesen sein, die Freitag bis
Sonntag auf den Georgianger
pilgerten.

Die Partyband „Breznsalzer“
am Freitag und die Oktober-
festband „Kzwoa“ am Samstag
sorgten in der riesigen Bierhal-
le für ausgelassene Stimmung.
Und auch draußen auf dem
Boulevard, herrschte großer
Andrang. Und das Beste: Das
Wochenende verlief sehr fried-
lich. Die Polizei Burglengen-
feld meldete keine Zwischen-
fälle am Volksfestplatz.

Die Jugend war zum Auftakt
klar in der Mehrheit

Am Freitag kurz nach 19 Uhr
hieß es im Festzelt: „Ozapft is!“.
Mit diesen Worten eröffnete
der scheidende Bürgermeister
Thomas Gesche (CSU) zum
letzten Mal in seiner 12-jähri-
gen Amtszeit die Maidult im
Beisein von Vertretern der
Brauerei, des Festwirts Ger-
hard Böckl, des Schaustellers
Michael Schneider. Diesmal
schon mit dabei; Gesches
Nachfolger, Martin Antretter.

Die jungen Festgäste waren
deutlich in der Mehrheit.
Schnell hatten sie große Berei-
che der 2000 Personen fassen-
den Bierhalle erobert, lange
bevor die Stimmungskanonen

Wetter beschert der Burglengenfelder Maidult traumhaften Start – Besucher blieben friedlich

der Oberpfälzer Band „Brezns-
alzer“, die zum wiederholten
Male die Burglengenfelder
Maidult eröffnen durften, ihres
Amtes walteten und die Stim-
mung innerhalb weniger Mi-
nuten zum Überschäumen
brachten.

Mit fetzigen Tanznummern,
rockigen und groovigen Rhyth-
men sowie gefühlvollen Balla-
den spielten sie sich in die Her-
zen der feierwütigen Festbesu-
cher. „Die Hände zum Him-
mel, komm lasst uns fröhlich
sein“ – dieses Lied der Kolibris
schien das Motto der jungen
Partygäste zu sein. Die Bier-
tischgarnituren wurden bis in
die hintersten Reihen einem
Dauerbelastungstest unterzo-
gen. Mit dem Ergebnis, dass
eine Bierbank wegen eines Ris-
ses an einer Verschraubung
ausgetauscht werden musste.
Dagegen wirkte die VIP-Box et-

was abseits des großen Rum-
mels fast schon wie eine Ruhe-
Oase. Dort hatten sich Stadträ-
te und Burglengenfelder Verei-
ne niedergelassen, nachdem
sie nach einem Standkonzert
der Musikkapelle St. Vitus am
Marktplatz in einem Festzug
zum Dultplatz marschiert wa-
ren.

Alles hat einmal ein Ende.
Sogar ein Partynacht im Fest-
zelt bei der Burglengenfelder
Maidult. Das junge Partyvolk
musste deswegen aber nicht
Trübsal blasen. Am nächsten
Tag bestand nämlich die Gele-
genheit, sich mit der Oktober-
festband „Kzwoa“ erneut in
Ekstase zu schunkeln.

Es dauerte keine 30 Sekun-
den, dann standen zwei Drittel
der Festgäste, die das Zelt auch
am Samstag bis auf den letzten
Platz füllten, wieder auf den
Bänken und bewiesen, dass sie

vom Vortag noch lange nicht
genug hatten, animiert vom
volkstümlichen Mix aus Ol-
dies, Schlagermelodien und
Rockklassikern der oberbaye-
rischen Stimmungsband.

Auch außerhalb der Bierhal-
le herrschte an beiden Tagen
viel Rummel. Hunderte von
Besuchern schlenderten über
den Festplatz-Boulevard und
ergötzten sich an den süßen
oder salzigen Düften von ge-
brannten Mandeln, Baum-
striezeln oder gegrillten Mak-
relen. Das kulinarische Ange-
bot ließ auch heuer wieder kei-
ne Wünsche offen.

Der Andrang an den Fahrge-
schäften war riesig. Der Auto-
scooter wirkte wie ein starker
Magnet vor allem auf die jun-
gen Maidult-Besucher. Auch
beim „Flip Flop“ standen die
jungen Leute in den Abend-
stunden wieder Schlange. Gut
angenommen wurde auch das

Fahrgeschäft „Super Bob“, das
zum ersten Mal bei der Burg-
lengenfelder Maidult zum Ein-
satz kam. Die kleinen und ganz
kleinen Festbesucher vergnüg-
ten sich wieder am Kinderka-
russell, beim Bungee Jumping
oder beim Little Dancer, eine
Art Kinder-Hully-Gully.

Festwirt Gerhard Böckl war
mit dem Festauftakt äußerst zu
frieden. „Selten so ein gelunge-
nes erstes Festwochenende er-
lebt“, so sein Resümee. Dazu
beigetragen haben seiner Mei-
nung nach die hochklassigen
Partybands, die er engagiert
hatte, aber auch das „Traum-
wetter“. Im Übrigen sei die
Burglengenfelder Maidult im-
mer eine tolle Veranstaltung,
wie er feststellte.

Dreimal ging es
in Richtung Krankenhaus

Schausteller Manuel Schnei-
der bestätigte bereits am Sams-
tagabend, dass sein Autoscoo-
ter, aber auch die anderen
Fahrgeschäfte erfreulich oft
genutzt worden seien.

Zufrieden war auch die Poli-
zei. Die meldete am Sonntag-
vormittag für das erste Festwo-
chenende nämlich keinerlei
Vorkommnisse. Die BRK-Be-
reitschaft hatte dagegen schon
ein wenig zu tun. Drei Kran-
kenhaustransporte seien not-
wendig geworden, wie Bereit-
schaftsleiter Tobias Singerer
auf Nachfrage mitteilte. „Ein-
mal sei zu hoher Alkoholkon-
sum der Grund gewesen. Die
beiden anderen Einsätze seien
aus gesundheitlichen Grün-
den erfolgt.

Kurz nach 19 Uhr hieß es am Freitag im Festzelt: Ozapft is! Schausteller Manuel Schneider, Festwirt Gerhard Böckl, Bürgermeister Thomas Gesche, Martin Antretter,
die Juniorchefin der Schlossbrauerei Naabeck, Eva Rasel, Brauerei-Vertriebsleiter Michael Weiler, Braumeister Eric Kulzer und der Seniorchef der Brauerei, Wolfgang Rasel,
(v. l.) stießen auf die Maidult 2026 an. Foto: Josef Schaller

„Selten habe ich
ein so gelungenes
Festwochenende
erlebt.“
Gerhard Böckl
Festwirt

Die Stadt mit Bürgermeister Thomas Beer (3. v. l.) lud die Neubürger zum Kennenlernen nach
Münchshofen ein. Foto: Werner Artmann

Das Fahrgeschäft Super Bob ist zum ersten Mal bei der Maidult
im Einsatz. Foto: Josef Schaller
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